
 

Sie stehen am 19. September an der Schweizer Gruppenmeisterschaft in Emmen im Final 

Viele erfolgreiche junge Schützinnen und Schützen    
 

59. Eidgenössisches Schützenfest 2026 Chur  
Nachdem wegen der Corona-Pandemie 2020 ein Jahr später auf den 
Heimständen das Eidg. nachgeholt werden musste, fand das 59. nun nach 5 
Jahren in der Region Chur statt. Auch die SG Balterswil-Ifwil -noch unter dem 
„alten Namen“- war mit 33 Teilnehmenden vertreten und war damit die 
zweitstärkste Thurgauer Delegation auf dem Schiessstand in Tomils vertreten. 
Die Resultate waren, wie es zu erwarten war, von sehr gut bis „es hät nied 
glängt“.    
 

Tag der Jugend am Eidgenössischen Schützenfest 2026 Chur   
Alle Kantone konnten nach einem Verteilschlüssel mit ihren Nachwuchs-
schützinnen und -schützen nach einer Qualifikationsrunde teilnehmen. Aus dem 
Thurgau waren in den zwei Kategorien U15 / U21 deren 42 Jugendliche 
startberechtigt. Sehr erfreulich, dass darunter 10 von Balterswil-Ifwil teilnehmen 
konnten. ….. und sie waren mehrheitlich in der vorderen Rangliste zu finden. 
Übertrumpft hat aber alle Lieberherr Vincent aus Bichelsee. Mit fantastischen 185 
Pt. von möglichen 200 Pt. belegte er unter 212 Finalisten den 2. Rang. Weit vorne 
mit Rang 24 war auch Livia Amrhein rangiert.   

 
 

Vincent Lieberherr mit dem 2. Rang am Eidg. 
2026 und die neu eingekleidete Jungmannschaft 
an ihrem gelungenen und erfolgreichen Auftritt 

im Rossboden von Chur  

  
 



 

 

Kantonaler Thurgauer Jungschützentag 2026 – heisse Temperaturen, kühle 
Nerven und 4 von 12 Podestplätzen  
34 Grad und mehr – eigentlich Wetter für den Schatten, ein kühles Getränk und 
möglichst wenig Bewegung. Nicht so am Kantonalen Jungschützentag 2026! Auf 
den Schiessanlagen Almensberg in Amriswil und Tälisberg in Arbon hiess es am 
Samstag, 8. August 2026: Visier richten, konzentrieren und möglichst ruhig 
bleiben. 

 
Sie haben Grund sich zu freuen und Hände in die Höh und eine eindrückliche Medaillensammlung 

Diese Anforderungen beherzigten auch 13 junge Schützinnen und Schützen von 
Balterswil-Ifwil und erreichten von allen TG-Vereinen die meisten Podestplätze. 
Bei den U15 konnten nach den Qualifikationsrunden 12 Gruppen starten. Auf 
dem Podest standen auf dem 1. Rang mit 510 Pt. Balterswil-Ifwil mit Hlavac 
Adam, Lieberherr Vincent, Wagner Nevin vor Bürglen 506 Pt. und Mauren-Berg 
505 Pt. Die zweite Gruppe mit Amrhein Livia und Claudio sowie Armster Mayla 
vervollständigten das gute Vereinsergebnis mit dem 6. Rang. Amrhein Livia 
wurde mit dem 2. Rang im Einzelfinal TG-Vizemeisterin. Vincent, Nevin und 
Adam reihten sich ebenfalls unter den besten 9 ein.   
Die Gruppe U21 hatte es nur wegen der Abwesenheit einer der qualifizierten 
Mannschaften unter die besten 22 Gruppen geschafft. Sie rollten das Feld 
wortwörtlich fast von Hinten auf und mussten Bürglen klar mit 694 Pt. zu 681 Pt. 
den 1. Platz überlassen. Dabei hatte auch ein technischer Defekt an der Anlage 
einen wichtigen Nebeneffekt und störte Nils Rutishauser bei seinem Wettkampf. 
Trotzdem war der 2. Rang für Amrhein Valeria und Wettstein Patrice ein 
gelungener Abschluss ihrer Jungschützenzeit. Hager Delicia und Rutishauser 
Nils haben weitere Jahre noch vor sich. Wettstein Patrice als amtierender 
Jungschützenleiter schloss seine Jungschützenzeit im Einzelfinal mit 183 Pt. und 
dem 2. Rang sehr erfolgreich ab. Amrhein Valeria wurde mit dem 10. Rang als 
Jungschützin „verabschiedet“. Damit qualifizierten sich die 3 Gruppen für den 
Ostschweizerfinal am 22. August.  
 
 



 

 
Ostschweizer Junioren Gruppenmeisterschaft OJGM  
Schiessplatz Gonten und Eggerstanden 

Nach der erfolgreichen Qualifikation an der TG-Meisterschaft war 2 Wochen spä-

ter bei den Appenzeller der 7 Ostschweizer Kantone der nächste Final. Mit dem 

5. Rang bei den U21 (36 Gruppen) und den Rängen 5 und 16 bei den U15 (24 

Gruppen) wurde zwar auch wegen sehr unglücklichen Umständen diesmal das 

Gruppenpodest verpasst. Aber Hlavac Adam stieg in der Einzelwertung bei den 

U15 mit 91 + 91 Pt. als Dritter auf das Siegerpodest.            Armin Schilling 

 


